
AMBERG. Mit einer imposanten und
überraschenden Siegesserie – Regio-
nalentscheid, Oberpfalztitel und Nord-
bayernfinale – erreichte das Jungen-
Fußball-Team der Amberger Schön-
werth-Realschule in der Altersgruppe
II (Jahrgänge 1995 bis 1997) in diesem
Schuljahr das Bayernfinale in Lands-
berg am Lech. Dabei waren die Schön-
werth-Kicker, betreut von den Sport-
lehrkräften Eberhard Mühleisen und
Peter Zintl, als Außenseiter nach
Landsberg gereist. Im Finale konnten
die Oberpfälzer Teams, wenn über-
haupt qualifiziert, kaum etwas aus-
richten. Das Schönwerth-Teammusste
sich dort dem Südbayernsieger aus
Trostberg und der Eliteschule aus
Taufkirchen stellen.

Doch auch im Bayernfinale konn-
ten die Kicker dem Sieger aus Südbay-
ern, der Staatlichen Realschule Trost-

berg, Paroli bieten. Das Team aus Am-
berg, alleiniger Vertreter der Oberpfalz
in Landsberg aus allen qualifizierten
Altersgruppen (Jungen II bis IV, Mäd-
chen II bis IV), begann gegen die Aus-
wahl- und Vereinsspieler aus Trost-
berg sehr konzentriert und hatte nach
wenigen Minuten zwei Torchancen.
Trotz einer glänzend postierten Schön-

werth-Abwehr ließen die kampfstar-
ken und körperlich überlegenen Trost-
berger das Team kaum zur Entfaltung
kommen. Am Ende musste die Schön-
werth-Elf den Ausgleich zum 2:2 hin-
nehmen. Nach nur kurzer Pausemuss-
ten die Jugendlichen gegen die Part-
nerschule des Leistungssports, der
Walter-Klingenbeck-Schule aus Tauf-

kirchen, antreten. Gegen die zurecht
als „Eliteschule“ bezeichnete Schule,
deren Team sich aus internationalen
Jugendnationalspielern sowie Jugend-
spielern des FC Bayern München oder
1860 München rekrutiert, wäre höchs-
te Konzentration von Beginn an nötig
gewesen. Doch bereits in den ersten
zehn Minuten führten Abwehr- bzw.

Abspielfehler zu schnellen Treffern
der Taufkirchener. Es folgten weitere
fünf Torerfolge der eingespielten (vier-
maliges wöchentliches Training) Leis-
tungssportler. Doch zumindest gelan-
gen den Ambergern durch eine offen-
sive Spielweise gegen die Auswahlki-
cker zwei Treffer.

Unmittelbar nach dem Spiel, in
dem die Eliteschüler praktisch „außer
Konkurrenz“ den Bayerntitel holten
und nun in Berlin das Bundesfinale be-
streiten, musste ein Elfmeterschießen
über den „Vizetitel“ zwischen den Re-
alschülern aus Trostberg und Amberg
entscheiden. Die Amberger wollten als
zweitbestes Fußballteam Bayerns (bei
über 500 teilnehmenden Schulmann-
schaften in dieser Altersgruppe) in die
Oberpfalz zurückzukehren. Konzen-
triert und sicher verwandelten alle
fünf ausgewählten Elfmeterschützen
des Schönwerth-Teams, die Trostber-
ger verschossen einmal. Stolz und
glücklich nahmen die Schönwerth-Ki-
cker für ihren Vizetitel vom Veranstal-
ter, dem Bayerischen Staatsministeri-
um für Unterricht und Kultus, die Ur-
kunde des Kultusministers, Silberme-
daillen und Sporttaschen entgegen.

Bayerischer „Vizetitel“ fürKicker der Schönwerth-Realschule
FUSSBALL „Sommermärchen“
führte die Schönwerth-Elf
ins Bayernfinale. Erst im Fi-
nale dem „Eliteteam“ aus
Taufkirchen unterlegen

Betreuer Peter Zintl, Oliver Schmidt, Patrick Hosch, Michael Fleischmann, Bastian Müller, Sebastian Hummel, Andreas
Mayer, Maximilian Nimsch, André Karzmarcyk, Betreuer Eberhard Mühleisen (hinten, v. l.) sowie Jeremy Schmidt, Kons-
tantin Keilholz, Benedikt Herbrich, Nico Lehner, Tobias Götz, Michael Kleindienst, Mario Schmien (vorne, v. l.) Foto: ato

AMBERG. Gleich zu Beginn des Piraten-
triathlons motivierte Cheforganisator
Franz Gerl von der Triathlonabteilung
der SGS Amberg die knapp 90 jungen
Teilnehmer, die teilweise von weit her
gekommen waren, mit deutlichen
Worten: „Wer beim Amberger Piraten-
triathlon Wettkampfluft schnuppert,
wird irgendwann mal in Hawaii beim
Ironman starten!“ Eine junge Texane-
rin (USA), die derzeit ihre Oma be-
sucht und sich bei dieser Gelegenheit
in der Oberpfalz in ihrer Lieblingsport-
art messen wollte, dürfte wohl die am
weitesten Angereiste gewesen sein. Ih-
re Konkurrenz kam aus Rosenheim,
Waldsassen, Sulzbach-Rosenberg, Bo-
denmais, Vohenstrauß, Neumarkt,
Nürnberg undAmberg.

Kampfeslustig schauten sie aus, die
Triathlon-Kids in ihren Outfits: sport-
licher Einteiler mit dem heimatlichen
Vereinslogo, oft eine verhältnismäßig
riesige Wettkampfuhr am zu dünnen
Handgelenk oder die stylische Son-
nenbrille auf der Nase. Dagegen gin-
gen auch Kinder und Jugendliche an
den Start, die nurmit Radl, T-Shirt und
Turnhose den Triathlonwettkampf er-
folgreich hinter sich bringenwollten.

Einen Helm allerdings mussten sie
alle tragen – das kontrollierte ein offi-
zieller Wettkampfrichter vom Triath-
lonverband. Überhaupt legen die Am-
berger Veranstalter großen Wert auf
die Sicherheit: Beim Einchecken der
Räder wurden die Bremsen kontrol-
liert, für notwendige Einstellungen
am Fahrrad gab es einen Radservice.
Mehr als 40 Helfer waren unterwegs,
um einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten. Auch Wettkampfarzt Dr.
Misler wäre bereit gestanden, konnte
seinen Dienst aber unverrichteter Din-
ge beenden.

Pünktlich gestartet waren um 14
Uhr die verschiedenen Altersgruppen
mit der Schwimmdisziplin im Kur-
fürstenbad. Die Kleinsten (sechs bis
sieben Jahre) begannen mit dem im
vergangenen Jahr eingeführten „Aqua-
thlon“, der nur Schwimmen und Lau-
fen umfasst. Schon da erschwamm
sich so mancher kraulschwimmend
einen beachtlichen Zeitvorsprung,
während es andere gemütlicher angin-
gen und höchst konzentriert Brust-
schwimmen absolvierten, wie sie es
oft vor kurzem erst gelernt hatten. Es

folgten die übrigen Startgruppen laut
Sportordnung der Deutschen Triath-
lon Union (DTU). Nachdem die jungen
Dreikämpfer die unterschiedlichen
Schwimmdistanzen absolviert hatten,
führte ein Radparcours durch das Lan-
desgartenschaugelände. Die anschlie-
ßende Laufstrecke war als Wende-

punktstrecke ausgelegt, die je nach Al-
tersklasse unter der Kurfürstenbrücke
hindurch und weiter im Stadtgraben
an der Stadtmauer entlang bis zu ei-
nem Umkehrpunkt und wieder zu-
rück verlief. Zahlreiche Zuschauer
nahmen Anteil am Geschehen rund
um das Kurfürstenbad. Die Vilsplätte

begleitete immer wieder mal die Läu-
fer und Spaziergänger wurden spon-
tan zu Fans an der Strecke, bis alle die
Ziellinie mit dem Piratenbanner über-
querten und das begehrte „Finisher-T-
Shirt“ in Empfang nahmen. (aww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.piratentriathlon.de

Kleine Piraten sind in drei Sportarten fit
WETTKAMPF Beim Piratentri-
athlon der SGS Amberg tra-
ten rund 90 Kinder und Ju-
gendliche in den Disziplinen
Schwimmen, Radfahren und
Laufen gegeneinander an.

Im Schwimmen, Laufen und Radfahren mussten sich die jungen Sportler beweisen. Fotos: aww

SG ROSENBERG – SG SCHWANDORF 5:0
(2:0): Ohne jede Gewinnchance verlo-
ren die Schwandorfer in dieser Höhe
verdient. Es war kein System erkenn-
bar, Fehlpässe und mangelnde Defen-
sivarbeit waren die Gründe. Rosenberg
selbst zeigte, vor allem in der ersten
Halbzeit, tollen Offensivfußball. So
dauerte es nicht lange, bis das 1:0 fällig
war. Das 2:0 entsprang einem Weit-
schuss in den Winkel. So ging man
mit nur 0:2 in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel war das
Bild ein etwas anderes: Die Rosenber-
ger spielten nicht mehr so zwingend
und die SG versuchte, den Anschluss
zu erzielen. Aber es blieb beim Ver-
such, Chancen waren Mangelware.
Mitte der 2. Hälfte dann die Entschei-
dung: Ein leichtsinnig verlorener Ball
im Mittelfeld wurde mit dem 3:0 be-
straft. Das 4:0 entsprang einem Konter
und das fünfte Tor der Heimmann-
schaft entsprang einem Foulelfmeter.

C-Senioren gegen
Schwandorf 5:0
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DIE ERGEBNISSE

➤ 14 Piraten stellten sich beim „Aqua-
thlon“ der 50-Meter-Schwimmdistanz
plus 200-Meter-Lauf rund um dieWech-
selzone. Anika Schneider vom SVAm-
berg gewann souverän in 04:13Minuten.
Bei den Buben erreichte Lars van Brakel
(SV Amberg) 04:37Minuten.
➤ In der Klasse Jugend B (14/15 Jahre,
300m schwimmen, 9 kmRad, 2000-
m-Lauf) erkämpfte sich Johannes Ram-
sauer (TWin Neumarkt) mit 05:43Minu-
ten, 18:51 und 08:03 den 1. Platz. Er wur-
de in der Gesamtzeit von 00:32:37 Ge-
samtsieger des 12. Amberger Piratentri-
athlons Jugend B/Schüler A. Ebenfalls
Rang eins erreichte bei denMädchen
LauraMöhwald (TVWaldsassen) in
05:19, 20:22, 08:26 (gesamt 00:34:07).
➤ Die gleichen Distanzen hatten die
Schüler A (12/13 Jahre) zu absolvieren.

Hier entschied Leo Kawohl (Post SV
Nürnberg) Platz eins für sichmit 06:48,
19:42 und 08:36 in 00:35:06 Gesamtzeit
vor Leo Eckl (SGS Amberg Powerspee-
dys), dermit 06:07 die beste Schwimm-
zeit erreichte. Bei denMädchen siegte
Sara Ertel (SV Illschwang)mit 00:42:22
gesamt (08:39, 23:10, 10:33).

➤ Die Teilnehmerklasse Schüler B
(10/11 Jahre) musste 200m schwim-
men, 6 km Radfahren und 900m laufen.
JonasMöhwald (TVWaldsassen) schaff-
te esmit der Gesamtzeit von 00:22:01
Minuten (04:10, 13:49, 04:01) auf das
Siegerpodest. Die Mädchenwertung ge-
wann Amelie Kellermeier (Skadi Boden-
mais), die nach 00:25:12 Minuten
(04:25, 15:49, 04:58) das Ziel durchlief.
➤ Bei den Schülern C (8/9 Jahre), die
100m schwimmen, 3 kmRadfahren und
400m laufenmussten, siegte Moritz
Trautmann (RSCNeukirchen) in 03:26,
08:37 02:39 und damit in einer Gesamt-
zeit von 00:14:42Minuten, aber lediglich
sieben Sekunden vor AlinaWimmer vom
TeamOberpfalz (03:10 09:13 02:26), die
in einer Gesamtzeit von 00:14:49 die
Mädchenklasse gewann. (aww)

Die Aquathlon-Sieger

PAULSDORF.Die Bayernauswahl der Ju-
niorinnen U17 weilt von Freitag bis
Sonntag zum Lehrgang auf der Sport-
anlage des SSV Paulsdorf. Dort stehen
neben vier Trainingseinheiten auch
zwei Vergleichsspiele an: am Samstag
um 11 Uhr gegen die U17-Juniorinnen
(Kreisliga) der JFG Vilstal und am
Sonntag um 16 Uhr gegen die Frauen
(Bayernliga) des SC Regensburg. Der
Lehrgang ist Teil der Vorbereitungen
auf die Deutsche Meisterschaft vom
30. September bis 3. Oktober. Vom 21.
bis 24. August reist die Mannschaft
zum internationalen Turnier nach
Graz in der Steiermark und vom 26.
bis 28. August ist in der Sportschule
Oberhaching die U17-Nationalmann-
schaft aus Tschechien zuGast.

Trainer Rolf Ruck und Co-Trainerin
Christina Eckmannmüssen beim Trai-
ningslager in Paulsdorf auf Sara Dä-
britz (SpVgg Weiden) verzichten: Die
Ebermannsdorferin spielt mit der
U17-Nationalmannschaft die Endrun-
de der Europameisterschaft in Nyon,
Schweiz. Am Donnerstag um 18 Uhr
spielt Deutschland im Halbfinale ge-
gen Frankreich und Island gegen Spa-
nien. Die Sieger stehen sich am Sonn-
tag im Finale gegenüber.

Vorbereitung
auf dieDM
MÄDCHENFUSSBALL Beim SSV
Paulsdorf ist die Bayernaus-
wahl der U17 zu Gast.
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